
																					

  

Stadtrundgang	zur	jüdischen	Geschichte	Darmstadts	
• Montag, 06.11.2017, 16 – 18 Uhr 
• Mittwoch, 08.11.2017, 17 – 19 Uhr	

Eine	Stadtführung	von	Jugendlichen	für	Schulklassen	und	Jugendgruppen	
Das Team Archiv- und Museumspädagogik (TAMPDA) und das Kulturamt der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt laden anlässlich des Jahrestages der Reichspogromnacht (9. November 1938) zu 
einem Stadtrundgang zur jüdischen Geschichte Darmstadts ein. Das Besondere: Schülerinnen 
und Schüler der Lichtenbergschule Darmstadt, die im Schuljahr 2017/18 am Schulprogramm 
„denkmal aktiv – Kulturerbe macht Schule“ der Deutschen Stiftung Denkmalschutz teilnehmen, 
gestalten diese Stadtrundgänge im Rahmen der Initiative „Schüler Gegen Vergessen Für 
Demokratie“ und setzen eigene Akzente. Expertinnen und Experten der Darmstädter 
Erinnerungskultur unterstützen die Jugendlichen bei der Planung mit ihrer Expertise. 

Die ca. zweistündige interaktive Führung beginnt vor dem Erinnerungsort Liberale Synagoge 
(Klinikum Darmstadt, Zugang über Bleichstraße). Zu den weiteren Stationen gehören die 
Gedenkwand für die zerstörte Orthodoxe Synagoge und Stolpersteine, die als Zeichen aktiven 
Erinnerns für die von den Nationalsozialsozialisten vertriebenen, deportierten und ermordeten 
Darmstädter Bürgerinnen und Bürger im Stadtgebiet verlegt sind. Um zu erfahren, wie und wo 
heute in Darmstadt – 79 Jahre nach der brutalen Zäsur durch den Nationalsozialismus – wieder 
jüdisches Leben spirituell und kulturell praktiziert werden kann, endet der Stadtrundgang mit 
einem Besuch in  der neuen Synagoge in der Wilhelm-Glässingstraße (inkl. Einladung zum 
Kennenlernen der interaktiven Konzeption des Museums der jüdischen Gemeinde). 

Interessierte Schulklassen und Jugendgruppen können sich bis 15.10.2017 anmelden bei 

Wissenschaftsstadt Darmstadt, Kulturamt, Frankfurter Strasse 71, E-Mail 
Kulturamt@darmstadt.de, Ansprechpartnerin: Cornelia  Artinger , Tel. 06151/133341 



																					

„Schüler	Gegen	Vergessen	Für	Demokratie“	
Kooperationspartner-innen:		

• Kulturamt der Wissenschaftsstadt Darmstadt 
• Projektgruppe „Schüler Gegen Vergessen Für Demokratie“ (SGVFD) an der Lichten-

bergschule Darmstadt, unterstützt durch Nachfahren Darmstädter Shoah-Opfer (Pierre 
Jablon und Robert Liebenthal) sowie den Kanzler der TU Darmstadt, Dr. Manfred Efinger 

• Team Archiv- und Museumspädagogik Darmstadt (Harald Höflein und Margit Sachse) 
• Prof. Friedrich Battenberg, TU Darmstadt 
• Nikolaus Heiss, ehem. Denkmalpfleger und Koordinator Mathildenhöhe im Auftrag der 

Wissenschaftsstadt Darmstadt 
• Dr. Elisabeth Krimmel, Arbeitskreis Stolpersteine in Darmstadt 
• Klaus Müller, Regionale Arbeitsgruppe Südhessen des Vereins „Gegen Vergessen Für 

Demokratie, e. V.“  
• Ingeborg L. Nahmany, Jüdische Gemeinde Darmstadt 

Regional	und	überregional	vernetzt	durch:	
• KulturRegion FrankfurtRheinMain/Projekt „Geist der Freheit“ mit dem 

Themenschwerpunkt „Meinungsfreiheit gestern und heute“ 2017/18 
• die Teilnahme an denkmal aktiv - Kulturerbe macht Schule, dem Schulprogramm der 

Deutschen Stiftung Denkmalschutz im Schuljahr 2017/18 mit dem Projekt „Gelebtes 
Erbe“. Schüler entwickeln eine Führung zur jüdischen Geschichte. Aktives Erinnern rund 
um den Erinnerungsort Liberale Synagoge Darmstadt“ 

Ziele	der	Stadtrundgänge	und	des	„denkmal	aktiv“-Projekts:		
• Bildungschancen eröffnen, Dialogisches Lernen praktizieren 
• Jugendliche in gesellschaftliche Debatten einbinden 

o Denkmalpflegerisch und geschichtskulturell sensibilisieren 
o Aktives Erinnern ermöglichen im Sinne des „Gelebten Erbes“ 
o Interesse wecken für den Dialog zwischen Wissenschaft und interessierter 

Öffentlichkeit (Forschendes Lernen, intergenerationaler und interkultureller 
Dialog) 

• Informationen zu dem pädagogischen Schülerprojekt erhalten Sie über folgende E-Mail-
Adresse: Margit.sachse@luo-darmstadt.eu, Ansprechpartnerin: Margit Sachse, 
Projektleiterin „Schüler Gegen Vergessen Für Demokratie“ (SGVFD) an der 
Lichtenbergschule Darmstadt. 

  

 

 

 

 


